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Frieden auf Erden
5 Halle 24 Dezember

Der Frieden auf Erden ist das Grab und wenn auch
zur Weihnacht die Herzen frommer und freudiger schlagen
wenn auch tief in der Scheide das Schwert ruht nir
gends auf Erden der Boden schwankt unter dem Toben
der Schlacht und dem Brüllen der todspeienden Schlüride
Frieden ist dem Sterblichen hienieden nimmer beschicken Die
Zeiten sind zu ernst zu sehr sind die Geister zum Auf
cinanderplatzen gereift die Klassengegensätze systematisch
großgesäugt als daß der Politiker die feierliche Weih
nachtsbotschaft die heute von allen Kanzeln und allen
Kirchenglocken hinausklingt ins Land in seinem Innern
wiedertönen suhlte Der Frieden ist Europa Dank der
is nigen Wafsenbrüderschast der drei Großmächte Deutsch
land Oesterreich und Italien auf Jahre hinaus gesichert
vor räuberischen Uebersällen sind wir durch die Weisheit
der verbündeten Fürsten und Regierungen geschützt dem
inneren Feinde der friedlos die Säulen des modernen
Staatswesens untergräbt und Moral und Ordnung schwer be
droht aber sehen wir uns aber A ug in Auge gegenüber zum ge
fährlichsten Kampf den Menschenlist ersonnen Kein ehr
licher Kampf ist s in den die friedlose Sippe uns hin
eingezogen aus dem Hinterhalt schwirren die Pfeile und
zum Verrath versühren Lockungen und hirnlose Versprech
ungen auf Schleichwegen sucht der Feind der die offene
Feldschlacht meidet uns beizukommen Da heißt s die
Augen auf oder Alles bricht zusammen Der Friedlose
kennt den Frieden der Weihnacht nicht mit cynischen
Lächeln greift er verwogener Hand nach dem Altar leug
net das Walten Gottes die Religion des Friedens und ein
Thier lockt er thierische Gemüther zu tollem Lebensgenuß
Nicht die Nothloge der Massen will er ausheben die ist
ihm ein Mittel zum Zweck des Umsturzes Und wenn
jemals die Lohnfrage in dem Sinne der heutigen Sozial
demokratie g löst werden sollte der friedlose Umstürzler
wird aus ihr stets ein Sieb zu machen wissen das sich
nicht füllen läßt Stets wird er die Unzufriedenheit der
Masfen predigen stets mit Erfolg zum Klassenhaß auf
reizen und wenn wir den letzten Rock opfern würden er
wird auf dem Scheine ShylockS bestehen und Alles for
dern das Traurigste aber ist daß seine unverständige
Gesolgschast ein Tiger der Blut geleckt hat nicht ruhen
und rasten wird bis der gewaltsame Umsturz da ist und
5 Abwehr das Schwert aus der Scheide fliegt Der
Unfrieden auf Erden ist der Menschen Sodom die Un
zufriedenheit ist des Volkes Verderb sie wird auch des
deutschen Volkes Verdeib sein wenn es nicht gelingt den
Versührten unter uns klar zu machen daß der Frieden
auf Erden die Genügsamkeit und die Zufriedenheit ist

Mensch sein heißt kämpfen wir können nicht Alle gleich
hoch gestellt sein es muß Unterschiede geben Zum Stre
ben wende man das Auge nach dem Ziele das man sich
gesteckt doch wenn man vergleicht dann blicke man nach
unten denn es ist Keiner so arm daß es nicht roch Aermere
gebe Nicht an den Orgien der cynischen Lebemänner
nicht an dem protzigen Reichthum des Parvenüs nicht an
der Blasiertheit des vornehmen Nichtsthuers nehme man
sich ein Beispiel von dem Manne der Arbeit und der
Pflicht der heiter nnd zufrieden im Kreise der Seinen
weilt und sür sie lebt lerne der Unzusriedenene des Le
bens Weisheit Nicht im Genusse liegt des Lebens Wahr
heit in der Pflichterfüllung ist das Leben begründet dann

nur allein ist Frieden auf Erden dann waltet die Näch
stenliebe Freilich wer tn der Schänle den aufreizenden
Worten der Umsturzapostel lauscht wer die unheimliche
Lehre dieser Schakale in Menschengestalt daß jeder Mensch
nicht nur vollen Genuß von dem Leben sondern auch von
der Menschheit haben dürfe verwirklichen will der ist für das
Leben verdorben und verbittert lebt er die Tage feiner
eingebildeten Sklaverei dahin Ihn erfreut nicht fein
Wochenlohn denn es ist ihm zu wenig er beneidet den
Reichen weil er arm zn sein sich schämt er will reich
sein weil er mit gierig viehischer Lust den Becher der
Lebensfreude bis auf die Neige leeren will Er ist elend

eil er es nicht besser verdient ist doch Jeder seines
Schicksals Schmied Er hat es verlernt in bescheidenen
Verhältnissen glücklich zu sein er verliert das Vertrauen
auf sich selbst und sein Gott wird ihm zum Kapitalisten
gott Sie tragen Alle die Unglücklichen die wir mehr
bedauern als verdammen ein Kainszeichen an sich den düster
flackernden Blick die verbitterten Züge um den Mund
ihnen ist kein Frieden auf Erden mehr denn sie machen
sich selbst und leider auch Anderen die Erde zur Hölle
Sie wüthen gegen Andere und wissen nicht daß sie am
Meisten gegen sich selbst wüthen Sie wären zu beklagen
hätte ihr Wahnsinn nicht die Methode daß sie ihn ver
wirklichen wollen in ihrem Wahnsinn wärm sie im
Stande die Welt an ollen vier Ecken in Brand zu stecken
Aus unglücklichen Geisteskranken weiden sie dadurch zu
den gefährlichsten Fanatikern die uns den Frieden auf
Erden schwer machen und uns zur Abwehr zwingen Wir
unterschätzen durchaus nicht die Gefahr welche der moder
nen Gesellschaft von ihnen droht denn ihre Zahl ist er
schreckend hoch und hat in verhältnißmäßig kurzer Frist
bedeutend zugenommen Hähmisch leiten sie die Gerechtig
keit ihrer Sache von der großen Anzahl ihrer Anhänger
her aber wie Heuschrecken am zahlreichsten sind wenn sie

verwüsten so widerspricht ihre Lehre der göttlichen
des Heilandes Darum darf sie nicht frech ihr Haupt er
heben darum darf die Waffe der Abwehr nicht unserer
Hand entgleiten darum ist kein Frieden auf Erden Be
droht sehen wir Thron und Reich Staat und Familie
Religion und Gesetz bedroht Alles was uns heilig ist
und dem Chaos unwiderruflich überantwortet wenn wir
nicht dem Beispiel unseres Kaisers folgen und energisch
zur Abwehr uns aufraffen dann erst wird Frieden auf
Erden sein Es ist wahr kein Fest wurzelt so ties im
Herzen der Völker als daS Weihnachtsfest und keines
stimmt versöhnlicher und milder Wir wollen darum das
bittere Gefühl welches in dem Politiker die rauhe Wirk
lichkeit erzeugt vergessen und den Hader den Kamps ver
gessen der uns droht Ehre sei Gott in der Höh Frie
den auf Erden und den Menschen ein Wohlgefallen

Prager Brief
n Prag 22 Dezember

Von besonderer Seite wird uns geschrieben
Die Zeitungen des deutschen Reiches sind ungeachtet sie von

einem ganzen Heer Berichterstattern bedient werden über die

innere Politik Oesterreichs o t äußerst mangelhaft orientirt
Das kommt zunächst daher weil viele aus Parteirücksichten die
Wahrheit nicht sagen wollen Andere wieder die Wahrheit nicht
sagen können weil ihnen die Quellen sehlln und sie deshalb
nur nach dem Hörensagen schreiben Daß bei einer solchen
Berichterstattung auch eine Masse von Unrichtigkelten über
einzelne politische Persönlichkeiten unterlaufen darf gar nicht
Wunder nehmen

Nach diesen Vorbemerkungen sei in unsere allerneuesten Vor
kommnisse hineingegriffen die nicht nur dem In sondern auch
dem Auslande interessant genug sind um Veranlassung zu neh
men darüber wahrheitsgetreu zu berichten

Orientiren wir zunächst den Leser mit einigen Worten
Die maßgebende politische Partei in Böhmen waren seit dem

Wiedererwachen des konstitutionellen Lebens jene Persönlich
keiten die sich unter der Führung des böhmischen oder sagen
wir ezechischen Dr igestirns Palacky,Rieger und Brauner
zusammenfanden Eine andere Parteirichtung gab es unter den
Böhmen einfach nicht Es entwickelte sich auch keine andere
weil die Czechen sich ja in dem politischen Leben durch Fahre
hindurch aktiv nicht betheiligten Sie trieben wie bekannt
Abstinenzpolitik d h das böhmische Volk wählte seine Deputir
ten diese aber traten weder in den Landtag noch in den Reichs
rath ein

Schon in den 70er Jahren versuchte das damalige Mini
sterium Auersperg Lasser wenigstens einen Theil der Czechen
in die Vertretungskörper zu bringen weil man an allerhöchster
Stelle auf die konstitutionelle Mitwirkung des böhmischen Volles
nicht mehr verzichten wollte Und in der That gelang es dem
Ministerium Auersperg es dahin zu bringen daß einige eze
chische Landtagsabgeordnete es wäre deren 5 oder 6 thatsäch

lich sich an den Verhandlungen deS Landtages betheiligte
Diese Deputirten welche die Abstinenzpolitik damals ausgaben
nannten sich Jnngczechen im Gegensaxe zu den Abgeordneten
der Abstinenz welche Altczechen genannt wurden Schon in
jenen Jahren standen die sogenannten Jungezechen zu denen
viele schon recht bejahrte Männer zählten unter der geistigen

Führung der beiden Brüder Greser Der jüngere Bruder
Dr Julius Greger ist der Eigenthümer uud Chefredakteur des
großen böhmischel Tagesjournals Narodni Listy d h Volks
blätter Diese Zeitung welche in einer Auflage von 1t, 0V
Exemplaren erscheint ist das maßgebendste Journal des böhmi
chen Volkes Der ältere Bruder Dc Eduard Greger ist ein
schneidiger Volksredner der keine Gelegenheit so leicht vorüber

gehen läßt das Volk zu begeistern Eduard Greger ist der
Aron und Julius Greger ist der Moses des böhmischen Volkes
Daß zwei solche Männer die zugleich über das größte Journal
verfügen einen bedeutenden Einfluß auf die Massen ausüb n
ist zanz erklärlich

Die von den Jungezechen begonnene Betheiligung an dem
Parlamentarischen Leben konnte unter solchen Umständen nicht
ohne Rückwirkung auf die Altczechen bleiben Diese sahen sich

thatsächlich genöthigt im Jahre 1879 die Abstinenzpoliti
aufzugeben und in den Reichsrath einzutreten

Mit dem Eintritt der Altczechen in den Neichsrath traten
die Jungezechen momentan in den Hintergrund zumal sich alle
ezechischen Deputirten des Reichsraths in einem Klub zusam
menfanden Die Jungezechen wurden offen und geheim bei
Seite gehalten und nur die Altczechen galten auch in den
Augen der Regierung als die eigentliche Staatspartei Wah
rend aber die Altczechen in Wien unausgesetzt glaubten sie
seien die Herren der Situation unterwühlten die Na odni
Listy den Altczechen daheim den Boden in immer bedenkt ch rer

Weise Die Regierung durch den Statthalter Baron Kraus
in Böhmen vertreten war gegenüber dieser Wühlarbeit blind
und legte ihr wenig Gewicht bei Wahrscheinlich hätte eS auch
nichts genützt wenn die Regierung der Bewegnug Gewicht
beigelegt hätte Während zu Hause durch Julius Greger un
ausgesetzt für die Jnngczechen Stimmung gemacht wurde war
Eduard Greger in Wien auch nicht müßig sondern bekämpfte
die Altczechen sowohl im eigenen Klub sowie indirekt in offener

Haussitzung Daß es dann in Wien zwischen Alt und Jung
ezechen zum Bruche und zur Bildung eines eigenen junge, echi
schen Klubs kam ist noch in aller Gedächtnisse

Mit dem Austritt der Jungczechen aus dem großen böhmi
schen Klub begann das eigentliche Verhängniß der altczechilchen
Partei Von nun entbrannte in Böhmen der allgemeine Kampf
gegen die politischen Bestrebungen der Altczechen Wer in
Böhmen lebte der mußte sehen wie die Tinge kommen würden
nur die Regierung in Wien war durch ihre Organe nicht
orientirt worden wie hoch die Aktien der Jungczechen im
Volke bereits gestiegen waren Infolge dieser Nichtorientirnng
wachte Graf Taaffe unbewußt den großen Fehler die Jung
czechen zu den Ausgleichsverhandlungen welche in Wien mit
den Vertretern des deutsch böhmischen Volkes gepflogen wurden
nicht einzuladen u d darin ist die Hiuptursach zu suche daß
die Jungczechen i tzt den Ausgleich schlankweg verwerfen
Nicht ganz mit Unrecht argnmentiren d e Jungczechen die
Altczechen belaßen nicht mehr das Vertrauen des Volkes somit
hatten sie kein moralisches Recht mehr im Namen des böhmi
mischen Volkes zu verhandeln

Wahrscheinlich wird trotzdem noch eine oder die andere Aus
gleichsvorlage im böhmilchenlLandtage mit Ach und Krach durch
gebracht werden indessen kann von einem wirkl chen Ausgleich
wohl kaum mehr geredet werden Die Jungczechen sind die
Herren der Situation nnd mit ihnen müssen die Verhandlungen
von neuem ausgenommen werden wenn es zu dauernd ruhigen
Verhältnissen in Böhmen kommen soll

Neueltens svricht man oft von einer Fusion der Jungczechen
mit der böhmischen Realistenpartei Die Wahrheit liegt so
In Böhmen giebt es im Volke keine Realistenpartei Die Re
alistenpartei ist nichts als ein theoretischer Begriff der von
drei Männern in alle Welt hinausposaunt wurte In Wirklichkeit
ist das böhmische Volk nur in zwei Parteien gespalten in Jung
czechen und in Altczechen die Majorität steht aus Seite der
Jungczechen Daß gewisse Elemente die auch eine Rolle
spielen möchten sich jetzt auf Seite des großen Haufen stellen

ist eine Erscheinung die sich in der Weltgeschichte zu allen
Zeiten wiederholte Hier kann man wotzl sagen

Dein Jammern und Klagen
Wie thut es mir weh
Weil ohne zu iragen
Ins Herz ich dir seh
Mein Lieber ach geh
Du willst in die Höh

Die Jungczechen sind klug genug alle die sich jetzt melden
in ihre Reihen aufzunehmen Sie wollen auch äußerlich zur
Macht gelangen welch die Altczechen jahrelanz inne hatten

dazu sind viele Soldaten nothwendig
Man wirft den Jungczechen vor sie feien eine radikale

Partei mit der man nicht verhandeln könne allein schon setz
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zeigt es sich daß sie alle Miene machen den Siaatsirack gravi
tätiich anzulegen Und an dieser Wandlung dirs keinen Augen
blick gezweifelt werden Wenn die Jungczechen auch dem
Grasen Taäffe nicht gleich in die Laube folgen werden so steht
doch heute schon soviel fest daß sie das Regime Taaffe nicht
aus Prinzip bekämpfen werden Das genügt vorläufig

Bukarester Brief
k Bukarest 22 Dezember

Äon unsere m Bukarest Correspondenten

Die macedonischen Rumänen
Die nationalen Bestrebungen der Balkan Rumänen sind

seit Kurzem in der hiesigen Presse und besonders tn den
Regierungsblättern Gegenstand vielfacher Erörterungen

Die allgemeine Theilnahme an dem Wohl und Wehe
der Kutzo Vlachen der rumänischen Bewohner der Um
gebung des Pindus wird mit Recht den letzten Vorgängen
in Macedonien und namentlich der Verleihung des Berats
an die bulgarischen Bischöfe von Ochrida und Köprulu
zugeschrieben

Bis zum russisch türkischen Kriege und namentlich bis
zur Unabhängigkeits Erklärung Rumäniens war das Band
zwischen den Rumänen diesseits und jenseits der Donau
ziemlich locker Dem dominirenden Einfluß der Hellenis
mus in Macedonien gelang es sehr viele Kutzo Vlachen
der eigenen nationalen Sache abtrünnig zu machen und
jeden Versuch den rumänischen Geist und die rumänische
Sprache am Pindus wieder aufleben zu lassen zu
ertödten

Mit dem Erstarken des nationalen Gedankens im
Mutterlande wendete sich das Blatt viele reiche Kutzo
Vlachen welche sich in Bukarest Galatz Braila Ver
mögen geschafft haben hinterließen bedeutende Summen
zum Zwecke von Kirchen und Schulbauten in Macedonien
reiche Gelder kamen durch Sammlungen ein und heute
findet man in der Umgegend Bitolias zahlreiche Ge
meinden mit schönen Schulen wo der Unterricht aus
schließlich in rumänischer Sprache abgehalten wird

Natürlich wogt der Racenkampf um so stärker in
Macedonien wo die griechische Idee sich durch das Er
wachen des Nationalitätenprinzipes bedroht fühlt um so
mehr als die Pforte die geistige Annäherung der Kutzo
Vlachen an das Königreich lebhaft unterstützt

Nun erfahre ich daß auf Grund dieser unzweideutigen
Anzeichen des Wohlwollen welches die Pforte dem
rumänischen Elemente tn Macedonien angedeihen läßt die
rumänische Regierung auf konsidentiellem Wege tn Kon
stantinopel ansragen ließ ob die Pforte geneigt wäre ein
rumänisches Bisthum tn Bitolia zu errichten Die Ver
handlungen sind im Zuge und hier hofft man auf besten
Erfolg

Inzwischen steigt die Erbitterung der Griechen aufs
Höchste Der Sylloghi ein in Bukarest in griechischer

Zu dc Preuße
Eine lothringische Dorfgeschichte von Jacob Regnery

Das war neben dem Suschen und dem Etienne der allzu
rasch hinabgegossene Wein schuld Aber an einem Mu
sterungstag darf man schnell trinken und mit dem schlaf
trunkenen Gesicht auf den Tisch aufschlagen Das holt
einem kein Mensch übel am allerwenigsten der Wirth vom
,Soleil wenn er im voraus für drei Bouteillen be

zahlt ist
Also schlas ruhig Stoffel während der Etienne bet der

Heimfahrt wiederum den größeren Umweg nimmt und an
dem Soleil vorbeifährt mit einer Mutter die über alle
Maßen sroh ist und mit einem Vater der in sich hincin
grollt und nicht weiß wie er jetzt mit unserem Herrgott
fertig werden soll Mit dem Zu den Preußen war s
heut mit dem ehrlichsten Willen nichts Herrgott hilf
jetzt selber

XIV
Ein großes Unglück und doch keines

Die österliche Zeit ging zu Ende Der Herr Pastor
von Thannberg hatte bei Verlesung des bischöflichen Hirten
schrei bens und der Fastengebote am Sormtag HmnhuaAs
siwa am siebenden Sonntag vor dem heiligen Osterfeste
von der Kanzel herunter verkündet daß für die Metzer
Diöcese die österliche Beichte vierzehn Tage vor Ostern
beginne und vierzehn Tage nach Ostern endige

Wer ein guter Katholik ist und einer der etwas auf
sich hält der geht vor dem heiligen Feste zur Beichte
die Lauen lassen erst die Ostern herankommen die Spötter
die Wirthshausphilosophen die Beamtenweiber dieHirten
und die sogenannten Pferdediebe die treffen sich tn der
Kirche während der beiden letzten Beichttage Als ein
Pserdedleb gilt ein jeder der am allerletzten Tage am

Beichtstuhle erscheint

Die Bas von St Charles kam am Tage vor dem
Palmsonntag von der Kirche auf den Hof heim Sie
brachte trotz des heftigen und nicht absonderlich warmen
Windes der über die Fluren blies einen hochrothen Kopf
mit nach Hause sagte aber kein Sterbenswörtchen von
M dem was zwischen thr und dem Herrn Pastor vor
gefallen Doch redete sie unbeachtet in der Küche tn sich
hinein Herrgott es ist gegen das kirchlich Gebot wenn
man aus dem Beichtstuhl einen großen Aerger mit heim
holst und am anderen Morgen dich empfängt an der
Communionbank Herrgott ich hab allsfort getreulich tn
harten und guten Tagen zu dir gehalten ich hab auch
immer geglaubt daß du wett barmherziger unendlich

Sprache erscheinendes Blatt vergleicht die Bulgaren mit
vem Tiger und die Rumänen mit dem Fuchse die beiden
Raubthiere heißt es weiter hätten sich vereinigt das
griechische Macedonien zu erobern

In Saloniki wurde vor einigen Tagen auf offener
Straße ein Mordattentat auf Apostol Margarit einen
macedonischen Rumänen verübt welcher seit einer Reihe von
Jahren im Dienste der nationalen Sache der Kutzo Vlachen
sich rühmlich hervorgethan und am meisten beigetragen
hat das griechische Element von dem Unterrichte zu ent
fernen Apostol Margarit ist glücklicher Weise seinen
Wunden nicht erlegen

Separatistische Tendenzen
Während die Kutzo Vlachen sich redliche Mühe geben

das Band mit den Brüdern diesseits der Donau enger zu
knüpfen machen sich sonderbarer Weise im Mutterlande
merkwürdige separatistische Tendenzen geltend welche ge
legentlich der Avreßdebatte im Parlamente ihren Ausdruck
fanden

N Jonescu Deputirter von Jassi konstatirte daß das
jetzige Kabinet Mano das erste seit der Vereinigung der
beiden Donausürstenthümer im Jahre 1859 sei welches
keinen einzigen moldauischen Minister in seiner Mitte zählt
Von dieser Thatsache ausgehend bewies N Jonescu in
einer von donnerndem Beifalle der moldauischen Deputa
ten begleiteten Rede daß der wirthschaftliche Niedergang
der Moldau nur der Union zuzuschreiben sei Indem die
Wallach alles an sich riß Auf Grund statistischer Ta
bellen zeigte Redner daß sämmtliche hohe Aemter des
Landes Kassationshof Tribunale c von Wallachen be
kleidet sind und daß der Beamten Körper keine 5 Prozent
Moldauer enthält Von den im Budget vorgesehene
Summen für neue Eisenbahnen und Chausseen entfallen
s/z auf die Wallache moldauische Distrikte werden von
wallachischen Präsekten verwaltet Jassi ist verödet und
verarmt Ihr behandelt die Moldau rief der Redner
den Ministern zu wie eine eroberte Provinz Gebt Acht
daß die allgemeine Unzufriedenheit nicht einen alarmirenden
Charakter annimmt und daß Ihr nicht gezwungen seid
mit Kanonen die Ruhe herzustellen

Diese Rede rief eine begreifliche Bewegung in der Ver
sammlung hervor General Mano antwortete kurz daß
seit 1859 die Moldau ein geographischer Begriff sei
heute gebe es nur Rumänen keine Moldauer keine
Wallachen Herr Jonescu thue schlecht einen künstlichen
Gegensatz zwischen den beiden Provinzen hervorzurufen

Die moldauischen Blätter kommentiren eifrig die Rede
Jonescus und geben ihm einmüthig Recht

Deutsches Reich
Wrst Bismarck Die Straßburger Post meldet

Fürst Blsmarck hat gestern eine Straßburger Abordnung
in Friedrichsruh empfangen und zum Familienfrühstück
gezogen Er äußerte die Straßburger Kundgebung werde

barmherziger und gütiger bist als alle guten Menschen
miteinander und darum komme ich morgen mit Demuth
und Vertrauen zu dir denn du kennst mich besser als
unser Pastor und weißt auch daß ich die Schuld nlt
trage an all dem was unser Etienne verbrochen hat

Die Bas ging am anderen Morgen zur Communion
Acht Tage später fuhr der Pastor von Thannberg in

dem Wagen den die Hosbunerin rechtzeitig nach dem Kirch
spielorte geschickt hatte in Begleitung des Küsters nach
dem Hose St Charles um dem Hosbauern die österliche
Beichte abzunehmen und ihm den Leib Christi zu verab
folgen

Die Beichte nahm eine geraume Zeit in Anspruch doch
ging der Herr Pastor mit feinem Beichtkinde tn Berück
sichtigung dissen Zustandes recht glimpflich um und wirk
lich erhebend waren des Priesters Schlußworte Aoa oder
alles kommt mit Bewilligung des Allweisen und Allmäch
tigen Auch euer Krankheit ist von ihm geschickt worden
Ertragt sie mit Geduld und Ergebung in den göttlichen
Willen Alle sind wir sündige Menschen die nicht grad
mit Schuh und Strümpfen in den Himmel kommen
ooritrsirö froh können wir sein noch wenn es uns gelingt
ein klein Eckchen in dem Fegfeuer zu finden denn da ist
man zum allerwenigsten sein Fahrbillet nach dem Himmel
ganz sicher der eine früher der andere später Was wir
aber hier auf Erden abbüßen können das ist alles Prosit
cvmxrevW dien Profit und das wird wenn wir ein gut
Opinion dazu machen hundertfach von den Qualen des
Fegseuers in Abzug gebracht Auf die Weise soll man
Gott für alle Leiden die er uns hier zuschickt noch extra
auf den Knieen danken

Der Hosbauer fühlte sich tn der That erletchtet und
innerlich gehoben nach der Beichte Denn alles alles
Sündhafte hatte er von der Seele abgeschüttelt Alles
Sündhafte

Ja gewiß Denn der in der Kirche vor Gott ge
thane Schwur ist keine Sünde und geht dem Pastor
nichts an

Aber das muß ich selber sagen daß ich wein Krank
heit halb so leicht tragen würde wenn ich den Schwur
nit gethan hätte Aber der Pastor hat ganz recht man
muß alles Leid tn einen Bündel packen und Gott auf
opfern

Die Beichte war nun entgegengenommen und der
Küster trat in die Hofstube gefolgt von der Bäuerin
dem Etienne und dem gesammten Hofgesinde Alles
kniete sich andächtig als der Priester die Vorberei
tungen zu der Spendung des allerheiltgsten Sakramen
tes traf

ihm bis zu seinem Lebensende eine Genugthuung sein
Der Fürst brachte einen Toast auf den Kaiser aus und
sprach über die Entwickelung der Reichslande und die
Nothwendigkeit des Paßzwanges

Ter ReichSanzeiger hatte den Abdruck einer Be
richttgung des Redakteurs der Kreuz Zeitung des Ab
geordneten v Hammerstein betreffs der in dem amtlichen
Blatte erschienenen Erklärung des Ministers des Innern
in der Landgemeindecommission abgelehnt da dieselbe un
zutreffend war Von der Erregtheit der hochconfervativen
Partei kann man sich eine Vorstellung machen wenn man
die Schlußsätze der heutigen Bemerkungen der Kreuj
Zeitung liest Herr Dr Klee bekanntlich Redakteur
des Reichsanzeigers legt sich in diesem Schreiben ein
Recht der Ablehnung welches das Preßgesetz nicht studirr
bei Wir werden Sorge tragen daß er durch die Ge
richte eines Besseren belehrt werde Bis dahin aber kön
nen wir den Ausdruck des Erstaunens nicht zurückhalten
daß es der Redaktion des offiziellen RegierungsorganS
gestattet ist sich nicht nur illoyaler Handlungen sondern
geradezu Gesetzesübertretungen schuldig zu machen Wir
sollten meinen der Herr Minister des Innern müsse es
als im eigenen Interesse liegend finden Remedur zu
schaffen

a Militärisches Wie man uns aus Berlin schreibt
sind nach dem neueste Militär Wochenblatt die General
lieutenants von der Armee von Strantz und von Mutius
welche bis vor Kurzem Kommandeure der 41 Infanterie
beziehungsweise 3 Feldartillerie Brigade waren und bei
der Neubesetzung von Divisionen übergangen wurden mit
Pension zur Disposition gestellt worden Ferner ist auch
der langjährige Inspekteur der Gewehr und Munitions
fabriken Generalmajor Kleckel welcher sich um die Waffen
technik sehr verdient gemacht hat in Genehmigung seines
Abschiedsgesuches zur Disposition gestellt und an seine
Stelle der Generalmajor Hencke bisher Chef der Hand
waffen Abtheilung im Kriegsministerium getreten Für
Letzteren ist Oberstlieutenant von Gößnitz bisher Kom
mandeur der Uaterojsizierschule in Ettlingen und vorher
längere Zeit zweiter Stabsoffizier an der Militärschteß
fchule zu Spandau als Abtheilungschef tn das Kuegs
ministerium versetzt Außerdem haben noch eine Anzahl
Beförderungen in den unteren Chargen stattgefunden be
dingt durch das kürzlich erfolgte Aufrücken der höheren
Chargen

Militärisches Mau schreibt uns aus Potsdam
An der hiesigm Kriegsschule ist der Kursus beendet und
die Fähnriche kehren noch vor dem Feste zu ihren
Truppentheilen zurück Entgegen dem früheren Modus
dagegen wo die Ordonnanzen und Pferdepfleger mit den
Pferden gleichfalls in die Garnisonen zurückkehrten um
beim nächsten Kursus dnrch andere ersetzt zu werden
bleiben dieselben diesmal hier nnd werden auch weiterhin
für die Zwecke der Kriegsschule Verwendung finden

Die bayerische Centrumspresse kämpft unter
irriger Auslegung der Versailler Vertragsbestimmungen

Die Bas die sich schon seit Tagen in das Unver
meidliche mit starkem Muth ergeben konnte sich der
Thränen nicht mehr erwehren als sie das Gefühl mit
Allgewalt packte daß man nun gar unserem Heiland mit
dem eliar a b mv zu ihrem ehedem so rüstigen Pierre
svhren müsse

Hinter der Mutter kniete der Etienne in andächtiger
Haltung die Hände ineinander geschlungen

Als nun der Pastor das Allerheiligste während des
vouütsor das der Küster maschinenartig herunter

knurrte aus einer zierlichen vergoldeten Kapsel nahm und
dann dem gesammelten Bauern mit den Worten vomi
nö non äixnus den in armer Brotsgestalt ent
haltenen Leib Christi darreichte da ging mit dem Etienne
die letzte Umwandlung vor sich Ihm däuchte auf ein
mal als wenn er mit leibhaftigen Augen sehe wie der
gute Hirte der sein Leben süc seine Heerde hingegeben
am Kreuzesholz auf Golgatha die Hand nach einem im
Dornengestrüppe verwickelten Schafe ausstreckte Und das
verirrte Schaf das widersinnig tn das Gestrüpp gelau
fen von dem Leithammel und der Heerde weg das sei
er der Etienne Ihm erschien die kleine Hofstube wie
ein großes wunderbar fchönes Bethaus tn dem taufend
und tausend goldene Lichtfäden eine himmlische Helle ver
breiteten in dem ungezählte Scharen von Engeln sich
demüthig und lobpreisend vor dem Herrn der Welten der
unendlichen Liebe neigten und beugten Mit fast un
widerstehlicher Gewalt fühlte sich der Bube besiegt und
überwältigt durch die unmittelbare Nähe seines Heilandes
zu dem Sakrament der Liebe hingezogen Aber mit
Donnerstimme schrie ihm einer der Cherubine die am
jüngsten Tage mit Posaunen durch die Welten rufen
entgegen

Zurück verstocktes Menschenkind das sich erdreistet den
Gesalbten des Herrn zu kränken und zu beleidigen zurück
der du mit trotziger Stirn in dem Gotteshaus der gan
zen christlichen Gemeinde ein Aergerniß gegeben

Aber der Gott der Liebe gebot dem zürnenden Engel
Einhalt und neigte sich hernieder mit ausgebreiteten Ar
men Freund komm an mein Herz denn ich bin die Liebe
die alles vergiebt und vergißt über einen Bußfertigen ist
im Himmel mehr Freude als über neunundneunzig Ge
rechte die der Buße nicht bedürfen

Fortsetzung folgt



Mgm die geplanten Kaisermanöver in Bayern an Die
Münchener Allgemeine Zeitung weist die Pflicht und
das Recht des Kaisers zur Besichtigung der bayerischen
Armee nach Die Situation würd am besten geklärt
wenn der Prinzregent den Kaiser zu den Herbstmanövern
einladen würde

Normaletat für die Universitäten Es bat sich das
Bedürfniß herausgestellt d e Etats der Universitäten welche
letzt mehriach von einander abweichen einheitlicher zu gestalten
Demgemäß ist vom Cultusministerium ein Normaletat ausge
üelll worden welcher den nächsten Etats der Universitäten zu
Grunde gelegt werden soll

Einrnhr italienischer Rinder Der Landwirthlchafts
mintster hat die Einfuhr von lebenden Rindern aus Italien

ach allen denjenigen Städten welche die Erlaubniß zum Be
züge von italienischen Schweinen erhalten haben unter den für
die e festgesetzten Bedingungen widerruflich gestattet

sozialdemvkratisches Seit einiger Zeit bringt
das Parteiorgan der Sozialt cmokratie wöchentlich ein
Verzeichniß von Verhaftungen Verurtheilungen und Frei
sprechungen sozialdemokratischer Agitatoren Redner und
Redakteure Die Aufschrift der Rubrik Unterm neuen
Kurs soll wohl besagen daß sich Nichts geändert habe
in Wahrheit erfreut sich aber die Sozialdemokratie seit
dem I Oktober der vollen Rechtsgleichheit ihre Anhänger
können angeklagt und verurtheilt nur dann werden wenn
sie sich gegen die Strafgesetze vergangen haben Diese
Gesetze machen zwischen Sozialdemokraten und den Ange
hörigen anderer Parteien keinen Unterschied und die Ge

richte thun es wie die zahlreichen Freisprechungen zeigen
eben fo wenig Wenn trotzdem aber jede Woche eine
ansehnliche Liste von Verurtheilungen fozialdemokratischer
Aedner und Redakteure ausweist fo geht daraus hervor
daß es innerhalb der Partei noch vielfach an der Kenntniß
der durch die Gesetze dem Wort und dem Handeln ge
zogenen Schranken fehlt

Tas Panzerschiff Friedrich Karl Wie uns aus
Berlin geschrieben wird ist das bei der Insel Mytilene
auf Grund gerathene Panzerschiff Friedrich Karl Kom
mandant Kapitän z S Aschenborn der älteste und einer der
kleinsten deutschen Panzer und erst in allernenster Zeit mit allen

modernen Einrichtungen versehen worden und nimmt es
trotz seines Alters noch mit manchem in Dienst befind
lichen englischen Kriegsschiff au Armirt ist der Friedrich
Karl mit 16 Geschützen die Besatzung ist 531 Köpfe
stark die höchste Geschwindigkeit ist auf 14 Seemeilen
bemessen Der Friedrich Karl gehört zum diesjährigen
Uebungsgeschwader wer zur Zeit im Mittelmeer kreuzt
und die Ausbildung des Schiffspersonals während des
Winters bezweckt Das deutsche Panzerschiff Friedrich
Karl ist gestern beim Verlassen der Bai von Kaloni auf
der Insel Mytilene aufgelaufen doch ist Hoffnung vor
handen das Schiff bald wieder flott zu bringen Der
Sultan hat Befehl gegeben jeden möglichen Beistand zu
leisten Einzelheiten fehlen Red

Ausland
ou Wiener Ttadtertveiternnq Man schreibt uns

ans Wien Seit der Sanktionirung des Gesetzes üver die
Einbeziehung der Vororte in die Großkommune Wien
erscheint die zweite Wiener Stadterweiterung als eine voll
endete Thatsache Das Präsidium des Gemeinderaths
hat heute Se Majestät dem Kaiser den ehrfurchtsvollen
Dank der Reichshauptstadt für die hochherzige Förderung
dieser großartigen Reform dargebracht und tn seiner Er
widerung hat Kaiser Franz Josef neuerdings einen Beweis
seines kaiserlichen Wohlwollens sür Wien und die Wiener
Bevölkerung gegeben Besonderes Interesse beansprucht
jene Stille der kaiserlichen Ansprache in welcher Se Ma
jestät der Hoffnung Ausdruck gab daß nunmehr wieder
Friede und Eintracht tn der Wnner Gemeindevertretung
herrschen werden Die Aufgaben welche die neue E
meindevertretung zu bewältigen haben wird sind so große
daß die Eljüllung dieser Hoffnung aufs innigste zu wünschen
ist Thatsächlich hat der Wiener Gemeinderath ein wenig
erbauliches Schauspiel von Zwietracht und Unfruchtbarkeit
geboten und wenn die Erweiterung der Gemeindegrenzen
welche den Umfang der Stadt auf nahezu das Vierfache
ihres heutigen Gebietes bringt nicht bloß eine räumliche
Bedeutung haben soll dann thut es dringend noth daß
die Vertrauensmänner der Bürgerschaft allen politischen
Zank und Hader aus der Gemeindcstube verbannen und
sich mit vollem Ernst sachlichen Berathungen zuwenden
Die Regieruug hat bewiesen daß sie der materiellen Ent
wickelung Wiens großes Interesse entgegenbringt sie Hai
aber auch bekundet daß sie nöthtgenfalls mit voller Energie
vorzugehen weiß wenn die angestrebten Zwecke durch die
Uneinigkeit der Stadtvertretung vereitelt werden Der
Gcmeinderath von Groß Wien wird zwischen diesem Wohl
wollen und dieser Energie zu wähleen haben

Der Stratzlmrger Bischofsstukl Aus Rom wird
uns geschrieben Im Vatican ist man in der äußersten Ver
legenheit wie man die Empörung der Franzosen über die zu
Gunsten deS deutlcheu Seminardirektors Fritzen ausgefallene
Entscheidung für den Siraßburger Bischofsstuhl beschwichtigen
soll Die Anstrengungen der Franzosen einen solchen Ausgang
der Angelegenheit zu hintertreiben waren ungeheuer und sind

es noch da der auf Befehl des Ministers Ribot von Urlaub
sofort auf seinen Posten zurückgekehrte Botschafter beim heiligen
Stuhl Graf Lefebvre de BeHaine alle ihm zu Gebote stehende
Gewandtheit aufbietet die wie es scheint unmittelbar bevor
V ebende Uebersendung des Ernennungsbrieses an Monf Fritzen
uoch in letzter Minute zu vereiteln Er hat daraufhin schon
zwei lange Unterredungen mit dem Kardinal Staatssekretär
Ziawpolla gehabt

Trotz alledem ist eS nicht zweifelhaft daß dies Intriguen

keinerlei Erfolg haben werden Man weiß im Vatikan sehr
wohl daß Deutschland und Oesterreich sehr großes Mißtrauen
gegen den in letzter Zeit übermächtig gewordenen Einfluß
Frankreichs auf den Papst hegen und fürchtet daß aus einem
ferneren Widerstreben gegen den Willen der deutsch Regie
rung in Bezug auf die Besetzung der Straßburger Dtöcese ein
schwerer Konflikt entstehen könnte zu welchem man augenblicklich
um so weniger den Muth hat als man die Rückkehr der Je
suiten nach Deutschland noch nicht als hoffnungslos betrachtet
und Deutschland seinen absoluten Willen nicht nachgeben zu
wollen deutlich genug ausgesprochen hat Die Bemühungen
Ribots welcher über die Angelegenheit sowohl mit dem Pariser
Nuntins als auch direkt mit dem Papste durch die französischen
Kardinäle besonders Lavigerie verhandelt hat werden deshalb
Wohl kaum von Erfolg begleitet sein

r Ersparnisse im italienischen Kriegsressort Man
schreibt uns aus Rom Im außerordenttichen Mtlitäretat
werden sür das Jahr 1391/92 folgende Ersparnisse durchgeführt
werden
Fabrikation von Gewehren und Büchsen
Generalstabskarte von Italien
Provisionen sür den Fall einer Mobilmachung
Schwere Geschütze
Militäruche Gebäude Kasernen e
Bauten für strategische Zwecke Straßen

Eilenbahnen Fortisikattonen c
Küstenvertheidigungswerke
Expropriationen und Anlagen von Exerzier

und Uebungsplätzen
Befestigung von Rom und Eapua
Material sür das Jngenieurkorps
G schützauSrüstung von Fortisikationen
Bau von Kasernen in Mailand
Stab sür das Militärbezirk tn Turin

Generalkommando c
Sperrsorts

500000 Lire
30000

300 000

1500000
3 993600

2100 000
1000000

3MV00
500 000
100 000
700 c00

1 100 000

408 000
900 000

Geiammterlparntsse 13 461600
Abzuziehen hiervon ist ein neu eingestellter

Posten sür Feldsrtillerie 1000 000
Endgültige Eliparnisse 12 46 l 600

Ueber eine Prügelei im Pariser Rathhans liegt
uns folgende Drahtmeldung vo Gestern kam es während
der Sitzung des Muntzipalrathes in den Couloirs des
Hotel de Ville zu einer lärmenden Szene Der sozialistische
Vize Präsident des Muntzipalrathes Brousse hatte im
Journal Proletaire erklärt daß Dumay der Arbeiter
Vertreter des 20 Arrondissements Belleville fähig fei
ihn zu ermorden in Folge dessen kam heute letzterer in
das Hotel de Ville und griff Brousse thätlich an Du
MLy schickte schließlich Brousse seine Zeugen

Der ans Kreta ermordete dentsche Gelehrte
heißt nicht wie die uns aus Athen nach grtechychen
Blättern zugegangene Meldung besagt Rains sondern
Reinsch Dr Robert Reinfch dies ist der volle
Name des Unglücklichen war jedoch nicht Dozent an
der Universität Leipzig sondern Privatgelehrter Er
stammte wie wir dem Leipziger Gen Anz entnehmen
aus Aseleben bei Eisleben wo seine Mutter noch lebt
Reinsch studirte tn Leipzig neuere Philologie und trat
als er sich den Doktorgrad erworben seinem Forscher
drange folgend Reisen in das Ausland an Dr Reinsch
der im 34 Lebensjahre stand war ein stiller ruhiger be
scheidener Mann der nur seinen Forschungen lebte und
über seine Erlebnisse des Eingehenderen an seine Ver
wandten und seine Freunde berichtete AuS den Berichten
erfährt man auch daß er mit einer gewissen Sorglosigkeit
reiste So theilte er u A mit daß er einmal bei seinen
Reisen durch dieKarpathen drei Tage lang in dem wilden
Gebirge herumgeirrt sei ohne einen Menschen zu Gesicht
zu bekommen Der letzte Brief den der Unglückliche an
einen feiner Freunde in Leipzig richtete ist von der Insel
Sizilien aus geschrieben und theilt die Absicht des Bries
schreibers mit Kreta zu bereisen Ein Bruder des Er
mordeten Schuldirektor Reinsch in Nordhausen be
kam am 20 November die letzte Nachricht die aus Kauea
auf Kreta Hotel de Erste datirt war Von hier aus
hat sich Reinsch tn das Innere der Insel begeben und
dort ist er der Raub und Mordlust beutegierigen Ge
sindels zum Opfer gefallen

Fortsetzung der Politischen und TageS Chronik sieh Letzte
N achrichtev und Telegramme

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
P K Rosegger s Ausgewählte Werke Pracht

Ausgabe mit 900 Illustrationen v A Gr il und A Schmid
hammer In ca 115 Lieferungen Lexiton Oktav 30 Kr
50 Pf 70 Cts A Hartlebens Verlag in Wien 104 Lie
serungen bisher erschienen

Die uns weben zugegangenen Hefte 9 104 von Rosegger s
Werken beginnen den sechsten Schluß Band der schönen Un
ternehmung mit den Dolffünden des beliebten Verfassers
hieran schließen sich die Feierabende und mit der Sonntags
ruhe soll dann die Sammlung harmonisch ausklingen welche
in den ersten Monaten ces Jahres 1891 vollendet vorliegen
wird Was wir Lobendes über den textlichen und illustrativen
Inhalt dieses wahren Familienbuches bereits gelagt haben
können wir beute nur vollinhaltlich wiederholen und es berührt
doppelt wohl in der Zeit des starren Realismus dem ideali
sirendcn Zuge der Rosegger schen Muse zu folgen Treu und
wahr schildert der Autor zumeist das Leben und Treiben des
Alpenvolkes ohne sich jedoch auf dieses allein zu beschränken
auch andere Stoffe und Gestalten formt seine dichterische Feder
die bewährten Illustratoren A Greil und A Schmidhammer
haben sich in ihre Aufgabe hineingelebt und interpretiren künst
lerisch den Schriftsteller aus das trefflichste Alles ist wahr
Alles belebt sich vor dem Geiste des Lesers aber Text und
Bilder halten sich fern von der zerstörenden Doetrin unserer
Tage daß das Wahre stets auch unschön sein müsse Wer noch
Sinn und Gemüth für echten Idealismus hat mö e darum
ans dem Born Rosegger scher dichterischer Gestaltung schöpfen
dessen in unseren Tagen doppelt erfrischenden Quelle in den
Werken dieses Schriftstellers nie versiechend sprudelt

P I Rosegger s Werke Jllustrirte Prachtausgabe sind
auch in 6 Prachtbänden zu beziehen 7 fl 50 kr 12 Mk
50 Pf 16 Fr 70 EtS von denen bereits 6 vollendet vor
liegen

Vermischtes
Wougrowiy 22 Dezember Br Ztg, Freitag Vor

mittag wurde unter Gendarmeriebegleitnvg ein Räubmörder
aus Zerniki bei Janowitz in das hiesige Amtsgerichtsgesiingnik
eingeliefert Die Hände desselben waren noch heute vom Blute
seines Opfers geröthet Das grauenhafte Verbrechen hat
Donnerstag Nachmittag am hellen Tage auf dem Wege zwischc
Janowitz und Zerniki stattgefunden und ist von Leuten gesehen
und beobachtet worden welche in einiger Entfernung beim
Sckobereinfahren beschäftigt waren Dieselben haben auch den
Missethäter ergriffen Der Gemordete den Tags zuvor seine
Frau mit einem Kinde beschenkt halte sich in den Vormittags
stunden nach Janowitz begeben um die Geburt des Kindes au
dem Standesamte anzumelden und wollte dabei auch einige
Einkäufe besorgen Hierzu hatte er sich 45 Mk mitgenommen
Nach Beendigung feiner Geschäfte ist er mit dem Raubmörder
der auch aus Zerniki ist zusammengetroffen und hat hierbei ge
zeigt daß er Geld bei sich führte Aus dem gemeinsamen
Heimgange hat der Raubmörder seinem Opfer den Stock ent
rissen und trotz allen Bittens und Flehens und der Hülierme
jenes ihn so lange mit dem Stocke behandelt bis er seinen Geist
ausgehaucht Der Stock ist unterhalb mit Eisen befchlagS
und mit einem eisernen Stift versehen mittels dieses Stiftes
hat das Scheusal seinem Opfer unzählige Stiche im Kopf und
am Leibe beigebracht Der Leiche hat dann der Unmensch noch
die Beinkleider und die Stiefel ausgezogen und ist daraus mit
dem geraubten Gelde welches noch aus 5 Mark 25 Pfennigen
bestanden hat entflohen Als die beim Schoberaufladen be
schäftigten Leute sich endlich aufgemacht haben um zu sehe
was da geschehen fanden st den blutigen entkleideten Leichnam
Sie eilten dem Mörder nach und nahmen ihn fest

Gemüthlich Im Eisenbahnwagen vierter Klasse steht
ein junger Mann neben einer reizenden jungen Bäuerin aber
zu schüchtern um sie anzureden blickt er sie nur schmachtend
an Plötzlich fahren sie in einen langen Tunnel ein und nun
wird der Schmachtende so kühn das Weibchen beim Schöpf z
nehmen und herzhaft abzuküssen Halblaut fragt die Ueber
raschte Ei Herrcheses wer güßt mich denn kar so scheue
Worauf die tiefe Stimme des Bauern ihre Ehegemahls ant
wortete Ich büns nich Frau ich stehe hier kans kemüthlich
in meiner Ecke un rooche meine Feife

Ra ch tritt der Tod den Menschen an Das heitere
und fröhliche Auditorium welches Friedrich Haase als RhonS

Ein Freund der Frauen im Schauspielhauie zu Dresden
lebhaft Beifall klatschte ahnte nicht welch tragischer Vorfall sich
nach dem zweiten Akt mitten in dem Applaussturm ereignete
Die Eapelle hatte wie die Dr N melden eben für den Vor
trag eines Trompetensolos eingestimmt da neigte sich der erste
Trompeter des Orchesters Herr Kötschke an seinem Pulte plötz
lich nach vorn fiel vom Stuhle und war sofort ein todter Mann
Ein Schlag hatte seinem Leben ein Ende gemacht Nicht ohne
Mühe trug man den aus dem Orchester hinaus ohne daß das
Publikum von dem erschütternden Zwischensall eine Ahnung hatte

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Niederländisch Amerikanische DampfschifffahrtS
Gesellschaft

Bewegungen der Dampfer
Nord Linie

Dampfer Bestimmung Letzte Nachrichten

Amsterdam

Maasdam

Obdam

Rotterdam

Spaarndam

Veendam

Werkendam

Zaandam

Rotterdam

Rotterdam

Rotterdam

Amsterdam

New Bork

Rotterdam

New York
Amsterdam

20 Dezbr Nachm in Rotter
dam angekommen

17 Dezbr Vorm von New
Uork abgegangen

13 Dezbr Vorm von New
York abgegangen

20 Dezbr Nachm v New
York abgegangen

16 Dezember Vorm Lizard
passirt

11 Dezbr Vorm in Rotter
dam angekommen

14 Dezember Nachm Lizard
passirt

18 Dezbr Vorm in Amster
dam angekommen

Süd L inie

Dampfer Bestimmung Letzte Nachrichten

Edam

P Caland
Schied m

La Plata
Rotterdam

La Plata

17 Dezember Nachmitt von
Bologne s M,abgegangen

12 Dezbr Vorm v Santos
abgegangen

17 Dezbr Vorm in Buenos
Ayres angekommen

Rotterdam 22 Dezember

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Leipzig 2 42 B 4,31 V
6,45 B 7 36 V 1 3 3,50 V
10 15 V 11 40 B 14 N
3 53 N 5,5 N 1 3 5 23 N 1 3
K 30 A 7 9 A 3 30 A 9 5 A
10 56 A 1 3 11,25 A

Nach Magdeburg 6 46 V IM
Mhen 7 15 B 9 43 V 10,59 R
bis Cothen 11 31 B,1 3 1,26 N
3 13 N 5 41 N 3 33 A, 10 25 A 1 Z

Nach Berlin 3,46 B 1 3 4 35 V
7,25 B 8 50 V 1 3 11 0 V
V 1 40 N 5 36 N 6 0 A
3 5 A 1 3 9 19 A 1 3 12 A

Nach Thüringen 1 03 V bis Erfu rt
5,30 B 6 7 V 1 3 7 39 V 1 3
10 13 B 10,37 V 1 3 1 30
B 12 55 N 2 10 N 5,43
N 1 3 6 27 A 7,21 N bis
Merseburg 1 9 34 A bis Erfurt

11 22 A
Nach ob 7 40 V 11 24 V 1 31

N 6 36 A 1 3 9,33 A
Nach a rl S 15 B 6 46 V bis

Sanzerhansen 9 V 11 40 B 1 3
1 20 N bis Msieben 2 5 N
S S0 A 9 30 A bis Nordhau
ftn 10 2 A 1 3 11 20 A M
EiSleb

Mcher le t Halbers a t 7 45
11 3SL 1 1S B 3 S N

SV2N SW

Von Lewiig 5 25 V 6 36 B 7 S
V 7 49 V 9,40 V 10 54 B
11 23 V 1 3 1,7 N 1 15 N 2 5S

N 4 14 N 5 29 N 7 1S Sl
ö 23 A 1 3 9 10 A 10 13 Sl

1 3 11 49 A
Von Ragdednrg 2 32 V 7,27V 1 Z

3 40 V von Köchen 10 V
1 23 N 3 33 N 5 1 N1 3 S SS
A 3,53 A 10,50 A 1 3

Bon Berlin 4 55 V 7 27 V vo
Bitterfeld 9 59 V 1032 V 1 Z
11 25 V 1,55 N 5,29 S
5 44 N 1 3 3 5 Sl 11 15 A

von THSringen 3 41 V 1 3 vos
München Zeitz 4 30 V 5 26u 5 45
V kommen v M sebmg und fahr
nur Wochentags 7 5 von
Erfurt 3 40 V 1 3 10 23 V
1 6 N 4 21 N 5,14 N 5 31 N
3 A 1 3 von München

3,23 k 9 11 A 1 3 11 14
11 53 Sl 1 3

Bon üben 7 5 V 10 2 B 1 Z
12,46 N 7 S A 10 14 A

Von alsel 6 29 V Von Eisleb
6 55 V v Nordhausen 7 16 V 1 3
10 5 V 12 40 N von NordhautmZ
1 13 N 5 13 N 7 29 Sl v S
leben 7 56 A 1 3 10 40 SU

Bon WcherSledea Halderftadt S ZK
V von Cönneru 3,10 V 10L
B 1 13 N 4 55 N S Z0
gLZ

bedeutet Schnellzug



Neujahrskarten Das Neueste das Eleganteste das
Witzigste in unübertroffen groß
artigster Ansnnidl finWiederver

käiifer und im Einzelnen am Billigsten bei

k bm vutZiv Halle a S ZS Schmeerstraße SS
A tlilht Ltkaillitmachiliigkn

Im Monat Januar 1891 werden brennen
die Abendlaternen

vom 1 10 von 4 /z bis 11 Uhr Abends

5 11 5A am 24 V25 q 7V26 5 V27 5 SVvom 28 3 l 5 11
d die Rachtlaternen

vom 1 17 von 11 Uhr Abends bis 7V Uhr früh

18 20 5 71 7
KM 24 6 V

26 Vs27 9 /zivom 25 31 11 7Halle a S den 22 Dezember 1890 Der Magistrat
In der Nacht vom 21 zum 22 d Mts ist aus dem Saale des

Hofjägers ein dunkelgrüner Winterüberzieher mit grünem Sam
metkragen gestohlen worden Derselbe hat innen wollenes Futter das
gelblich roth carrirt ist

Es wird vor dem Ankauf gewarnt Etwaige Wahrnehmungen über
den Verbleib des Uebeiziehers sind im Crim Commissariat Zimmer 23
zur Anzeige zu bringen

Halle a S den 22 Dezember 1890
Die Polizei Verwaltung

In der Nacht vom 21 zum 22 d M ist aus dem Saale zum
Rosenthal ein graubrauner Winterüberzieher mit Sammetkragen
gestohlen worden Derselbe hat innen wollenes Futter das gelblich
dunkelkarrirt ist In den Taschen befanden sich ein buntkarrirtes seid
Taschentuch ein weißes Taschentuch ein Hausschlüssel

Es wird bor dem Ankauf gewarnt Etwaige Wahrnehmungen
über den Verbleib des Ueberzieyns sind im Criminal Commissariat
Zimmer 23 zur Anzeige zu bringen

Halle a S den 22 Dezember 1890
Die Polizei Verwaltung

Am 20 b Ms Abends 2/48 Uhr l ben 2 Männer aus dem
Grundstück am Hasen 1a zwei schwere Deckbetten gestohlen und
sind damit nach Passeudors entflohen Die Metts der Betten sind
roth und weiß gestreift das cme ist gezeichnet das andere Lt
Die Ueberzüge sind blau und roth gestreift und klein karrirt gezeichnet

N 5 und X 6Es wird vor Ankauf der Betten gewarnt Etwaige Wahrnehmungen
über den Verbleib derselben sind im Crim Commissariat Zimmer 23
zur Anzeige zu bringen

Halle a/S den 22 Dezember 1890
Die Polizei Verwaltung

Alk 7,SOO,O O

Wir erlauben uns darauf aufmerksam zu machen daß wir
neben der Verwaltung von Werthpapieren sogenannter offener
Depots auch die Aufbewahrung geschlossener Werthstncke ent
haltend Effecten Dokumente Pretiosen zc übernehmen zu deren
Unterbringung in unserm Tresor geeignete Räume vorhanden sind

Prospecte bitten wir an unserer Kasse in Empfang zu nehmen

liemer mumien lteiäerM e
in qlatt gemustert u modernen uz Stoffen Spezialität

Trauer und Halbtranerstosfe in guten Qualitäten
empfiehlt zu bekannt ehr billigen Preisen

Wert MMvMr MWr z lZrW

Anetio
Sonnabend dea S7 d M

Mittags S z Mr versteigere
ich auf hiesigen Güterbahnlzof
wegen verweigerter Annahme

I WiuMn Gerste
Gerich ts v oilz iel er

WMrvrrgowung
empfiehlt jedes Q antumauSgemoge

bill g t

er visWie
Köuigstr I

Die städt Sparkasse bleibt anläßlich des Bücher
Abschlusses in der Zeit
vom 27 bis Z l Dezember er

geschloffen
Hatte den 15 Dezember 189

Das Direktorium der stiM Sparkasse
Zur Annahme von To tA ANZeigeN ist das

Bureau des Standesamtes
Freitag den 26 Dezember

2 Weihnachtsfeiertag
Vormittags von 1 bis 11 Uhr

geöffnet
Halle a S den 2Ä Dezember 1890

Königliches Standesamt

Vielseitig anerkannt gutes und haltbares zu Leib
und Bettwäsche in jeder Slärke und Breite sowie bun

versendet in den besten Qualitäten an Private zu den billigsten Preisen

Nsrm FAKs Wrlstteilbmii schlesitii
Leinen Weberei n Versandtgeschäft gegründet 18VZ

WW Die Zuiendunq vo i Mustern und Waaren enolgt franco ZM

Birrdruck Apparntc
und

stent A riWl Ai iMIiiie
empfiehlt

Svrw SrasKsr Iis
Halle aS Geiststraste S8

Fabrik für Bierdrnck Apparate
Die alleinige Ausnutzung des Pattnts ist von mir er

worben worden und können die Patenthühne einzig nnd
allein nur aus meiner Fabrik bezogen we den

Pfnua 8V Pfennige nnr allein Sei
FS

ti neben dem Hauptpostamt

Koeks flöiseli eplon
IZas wirksamst sllvr kiskrmitte tue l rantcs
Kenvsenlio Ägenloillonds Llutarmv u s w
In äer veieZien orill orüsllsntöpks uuä Lleekäoieu pur
otlne Aus t2 Aal Lroä xestrieken oäer iu Oblstea 2U xe
viesLsii
la äer kssteu orm rmä kastillen Franken unä
Vesuiiilsii besouäers g uk I sud vvä Leereiseo 5sxäev
Asllövero ewxkellsu

In äsr Lllssixei orw I r oel I epton Nnriillon vor
öxlielt llerstelliuix einer virkliek u rlissten leisekdrölie vnä üs

su Luppen Kewüsen Lsaee v s v

I n Geheime Kcarkheiten Flechten Aus
VUIli schlüge Blässe Allgem Müdigkeit

liiia Schwäche verschwinden bei gesundem
Blute Wir garontiren für radikalen

Erfolg bei Gebrauch unserer Methode Bei Anfragen Retour
mai ke beilegen

SMos Lkmttas Paris
57 R n v i I tv

I Vvlksselinlo Uvno uu IMontag den Si Dezember Abends 7 Uhr

Mitwirkende Königl Kammersänger Anton Schott Musikdirektor
Hans Rosenmeyev Violine und Pianist Gustav Beraer

Klavierbegleitung Joseph Beringer
Concertflüge aus der hiesigen Vlüthner ichen F lia e

Eintrittskarien Nummerirter Platz S M 2,S0 nicht nummerirt
ä M 1,50 für Studenten a M 1 00 sind zu haben in der Lippert
schen Buch und Mufikalienhandluug ül x
gr Steiustrahe K7

tt Pfd 7
mit u ohne Knoblauch s Pfd 8 H

z Pfd
Grobschnitt P d 1,20 Mk be
Abnahme v 5 Pfd 1,1ö Mk

W Ml 8ed LUS
Beste nicht tropfende

Slotsra sche
Krsneu ii kskellier
n P ä ten ü netto l/sWo kMpfttM

Adler Drogerie Ltänigstr

Her

ii I kilix

Manze Nachlasse kauft n s
zahlt die nUerbestcu

Preise

Erstes HallescheS
Ein und Berkaufs

Geschiift

im Laden

LeriZüvr ZkttAvrch

V rla und Druck von R Arietschmau in Halle
Expedition dei SnLe lch TtLeblettet Kro e U riSstr,b IS eeöffuet vo Rbr rgen d 7 Ar S sd

wiZ
Z MS IK,c ktI 4R eckws er I Liieri öttXXIZ rtzLi iZ lnMieW

prakt Zahn Arzt
Vlombiren Zahnziehen mit
Lachgas küustl Gebiffe Re
gulireu schiefstehender Zahne

e sv iprechst 9 Uhr Vorm bis 5 Uhr
Nachmittags

Hierzu l Veilaze
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